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n22öHalee Mittwoch den 19 Februar 1919

Sturmſzenen in Weimar
Heſtige Angriffe gegen Reichsminiſter Erzberger Die Kämpfe mit den Polen Die Ententeberatung

über Deutſchlande Ernieörigung in Paris
Weifmaer 18 Febr Eig Drahtnachricht

Die Sitzung wird kurz nach 2 Uhr eröffnet
Es ſind wiederum verſchiedene Telegramme eingelaufen ſo

aus Bromberg Biernbaum Bentſchen uſw ferner ein
Proteſt aus Berlin gegen die Vergnügungswut

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation über
die Vorlegung einer Denkſchrift über die bisher von der

deutſchen Waffenſtillſtands kommiſſion ge
vflogenen Verhandlungen

Das Wort zur Begründung der Jnterpellation erhält der
Abg Vögler Dtſch Vp5 Bei den erſten Waffenſtillſtends

eerhandlungen iſt bekannt geworden daß Tauſende von Loko
motiven und von Eiſenbahnwagen hergegeben werden mußten
Das erfüllte ſchon große Kreiſe mit Sorge Kein Punkt iſt
von Sachverſtändigen geprüft worden ob die Be
dingungen durchführbar ſind Jeder Bahnhomfsvorſteher hätte
der Waffenſtillſtandskommiſſion geſagt es iſt

unmöglich in der geſtellten Friſt die Wagen
ab zuliefern

Her Feind erhob ſodann Friedensanſprüche an die Beſchaffenheit
der Wagen die einen vierjährigen Krieg durchgemacht hatten
Die Eiſenbahnwerkſtätten haben Uebermenſchliches geleiſtet um
den Anſprüchen nachzukommen Die Ablieferung wurde ver
hindert durch die ſchikanöſe Art der Anforderungen der
Alliierten Jch richte an den Staatsſekretär Erzberger die Frage
ob ihm dieſe Dinge nicht bekannt geweſen ſind Lachen rechts
J möchte wiſſen wie er ſie in Einklang bringt mit ſeinen Aus
ſührungen daß die Waffenſtillſtandsbedingungen im beiderſeitigen
Einverſtändnis abgeſchloſſen worden ſind Wir haben nichts ge
hört von einer Konventionalſtrafe Jſt ſie abgemacht worden oder
nicht Und wenn ſie angenommen wurde ſo iſt doch feſtzuſtellen
daß die Ablieferung

durch die Schuld unſerer Feinve
nicht durch unſere Schuld verzögert worden iſt Jch richte an Herrn
Erzberger die Frage ob wir die 50 000 Maſchinen liefern können
und den Stahl und das Eiſen zur Herſtellung dieſer Maſchinen
Jm rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ſieht es nicht gut aus
Wie mir ſoeben mitgeteilt worden iſt ſind insgeſamt ſeit November

21 Hochöfen aus Mangel an Minette zum
Stillſtand gekommen

Am 139 Dezember iſt von einer Gruppe von Jnduſtriellen in Düſſel
dorf die Forderung der Zuziehung von Sachverſtändigen erhoben
worden Am 20 Dezember iſt die Antwort eingegangen daß Sach
verſtändige in Spag zugezogen worden ſeien Redner ſtellte feſt
daß aus dem weſtlichen Bezirk der in Frage kam keine Sach
verſtändigen dabei geweſen ſind Wir haben es für bitter nötig
gehalten die Arbeitgeber und Arbeitnehmer in Düſſeldorf zu

kändige vorgeſchlagen Aber man hat ſich begnügt einen Bann k
direktor und einen Eiſenmann die aber über die rheini
ſchen Werke durchaus nicht im Bllde waren nach Spag als Such
verſtündige zu berufen Dagegen wurde die Zuſendung des Pro
tokolls über die Verhandlungen in Luxemburg beſprochen Die
Zuſendung erfolgte aber erſt drei Wochen ſpäter Man hat ſich
nun an die Reichsregierung gewandt mit der Frage welche Sach
verſtändigen dabei geweſen ſeien Es iſt darauf erwidert worden
daß Fachleute nicht dabei geweſen ſind Hört hört Die
deutſche Eiſeninduſtrie hat ein Recht daranf zu erfahren was
denn über die
Zukunft der Juduſtrieinden weſtlichen Bezirken
beſchloſſen worden iſt Der Verkehr zwiſchen dem rechts und links
theiniſchen Gebiet ſoll noch S 5 der Waffenſtillſtandsbedingungen
nicht geſtört werden Dieſer Verkehr iſt von einer ungeheuren Be
deutung Wo bleibt auch die paritätiſche Behandlung von der
Herr Erzberger geſprochen hat Wir haben im Januar 280 000
Tonnen Minette geliefert haben aber vom linksrheiniſchen Gebiet
kleine Tonne Erz erhalten Die von uns geförderten Kohlen
werden weit über die Grenze Frankreichs und vielleicht ſonſt noch
ins Ausland gehen Seit November iſt

keine Tonne Erz mehr vom linksrheiniſchen
nach dem rechtsrheiniſchen Gebiet

gekommen
Die Erklärung Erzbergers dem Abgeordneten Naumann gegen
über über die Handelsſchiffe

iſt zum größten Teile unrichtig
Hört hört Am 15 Januar hat Foch mitgeteilt daß eine weitere

Kommiſſion die Aufgabe habe die deutſche Handelsflotte zur Be
ſchaffung von Lebensmitteln zur Verfügung geſtellt zu ſeben Erz
berger hat wiederum keine Sachverſtändigen zur Hand gehabt
Unſere Vertreter haben unſeren Feinden gegenüber die Gelegen
heit verpaßt zu Bedingungen zu kommen die eine Zulaſſung des
Handels auf dem Meere wieder möglich gemacht hätten Die

ſchärfſten Proteſt gegen die Waffenſtillſtandsbedingungen einlegen
nüßten Wer gab Thnen Herr Erzberger das Recht in die Ver
handlungen einzutreten ohne die Sachverſtändigen zu hören und
ne ſie heranzuziehen Marſchall Foch war bereit mit ihnen zu
derhandeln und nur die
unerhörte Haltung der dent ſchen Kommiſſion

hat das verhindert Mit dieſem geiſtigen Rüſezeng iſt Herr Erz
Lrger zu den letzten Verhandſungen nach Spaa gefahren und jetzt

Heiterkeit Die Entſcheidung über die Ab
nicht leicht

ie mußten vielleicht angenommen werden Dieſe Ved ngungen
waren das letzte Glied in der Kette durch die das den Volk
ſefeſſelt wird Unerhört Wir müſſen arbeiten müſſen ſchaffen

Nur durch Arbeit köanen wirgeneſen

Kohlen nicht dem Verbraucher zugeführt werden können infolge
des Mangels an Transporimftteln Heute liegen 2 Millionen
Tonnen Kohlen auf den Werken Tauſende von Arbeitern müſſen
feiern und dieſen Tauſenden werden bald Hunderttauſende folgen
Wir haben den Frieden verloren und gegen Herrn Erzberger er
heben wir den ſchweren Vorwurf daß er in den h
Lebensfragen des Volkes verhandelt hat ohne Sachverſtändige
herbeizuziehen Große Unruhe im Haufſe

Zur Beantwortung versJaterpellation erhält darauf das Wort

Keichsminiſter Erzberger
Die Rede des Jnterpellanten hätte ſtakt an mich an Mar

mit einer Oberflächlichkeit und Leichtfertigkeit große Unruhe
rechts lebhafte Zuſtimmung bei der Mehrheit wie ich ſie bisher
nicht kennen gelernt habe Anklagen ſchwerſter Art wurden bei
völliger Unkenntnis und bei einer unerhörten Verſchiebung der
wirtſchaftlichen Vorgänge auſgebaut Der Vorredner meinte die

et e terung des Waffenſtillſtandes habe ihm die Augen ge
öſfnet

Uns ſind die Augen längſt gesffnet
ſeitdem gerade die Gruppe der heutigen Jnterpellanden mit ihrer
Politik den Niedergang unſeres Volkes herbeisge
führt hat Zuſtimmung bei der Mehrheit großer Lärm rechts
Angeſichts dieſer Sachlage iſt es wirklich ein ſtarkes Stück wenn
ein Vertreter der Gruppe Stinnes es wagt in der Nationalver
ſammlung von der Schuld eines Miniſters zu ſprechen der für

Frieden der Verſöshnung eingetreten iſt während gerade dieſe
ruppe

die Volksleidenſchaften aufwühlte
und unſerem Volke neue Blutsopfer auferlegte

Erneute ſtürmiſche Zuſtimmung bei der Mehrheit großer Lärm
rechts Gerade die r re Freunde des Jntervellanten waren
es die dem Wilfonfrieden entgegenſtanden und
er früher verhöhnt hat Der Vorredner fragte woher ich das Recht
nehme ſolche Verträge abzuſchließen Von ihm nicht ich bin
beauftragt von der alten Regierung habe die Verhandlungen
weitergeführt im Namen der Revolutionsregterung und handle
jetzt im Auftrage des neuen Kabinetts Die Frage iſt alſo über
flüſſig Sehr richtig Der Vorredner verlas Kundgebungen
die gar nicht von mir herrühren und unterſtellte mir Aeußerungen
die ich nicht gemecht habe und wagt den dreiſten Satz große
Unruhe ich hätte niemals Sachverſtändige geyört Meine ganze
amtliche Tätigkeit war daß ich Tag für Tag Sachverſtändise gehört
habe Eine Denkſchrift über die bisherigen Verhandlungen der
Waffenſtillſtandskommiſſion iſt nahezu fertig und wird dem Hauſe
zugehen

Die Verantwortung

die Verantwortung die Regierung des Prinzen Max von
Baden die auf das Drängen der Oberſten Heeres

leitung ſich zu dieſem ſchweren Schritte entſchloſſen hatte
Hört hört Die Verantwortung für den zweiten Waffenſtill

ſtandsvertrag trägt die Revolutionsregierung und die Verant
wortuns für das neue Abkommen das jetzige Kabinett Für alle
dieſe Verträge aber trage ich die Verantwortung vor der Natio

nalverſammlung Sachverſtändige ſind in allen für das deutſche
Wirtſchaftsleben entſcheidenden Fragen gehört worden Zu den
Luxemburger Abmachungen ließen die Alliierten nur drei Per
ſonen zu Widerſpruch rechts Zurufe rechts Es waren aher
fünf da Mir iſt es gelungen noch zwei Sachverſtändige hinzu
zu bekommen Die Verhandlungen mit Luxemburg habe ich gar
nicht geführt ſondern der Leiter des Relchswiritſchaftsamtes Dr
Müller Seine Sachverſtändigen waren der Reichskohlenkommiſſar

der Kohlenreferent im Reichswirtſchaftsamt und der Bearbeiter
der Eiſen und Erzfrage im Demobilmachungsamt Die Termine
wurden von dem Gegner einſeitig ſeſtgeſetzt und die ſchlechten Ver
kehrsverhältniſſe machten disweilen das rechtzeitige Erſcheinen un
möglich Ueber das Schiffahrtsabkommen haben eingehende Be
ſprechungen mit Schiffahrtskreiſen ſtattgefunden Die gegenteilige
Behauptung iſt eine unerhörte Anmaßung Jnsgeſamt waren

in Teier 30 Sachverſtändige
ſend nur Hugo Stinnes fehlte veiterket Eine

Unterſtellung der Waffenſtillſtandokommiſſion unter das Aus
wärtige Amt iſt nicht beabſichtigt Jeder Miniſter iſt der Rational
verſammlung verantwortlich und daher kann nicht ein Miniſter
einem anderen verantwortlich ſein Leſen Sie die Verfaſſung
durch ehe Sie ſolche Ausführungen machen Sehr gut bei der
Mehrheit Lärm rechts Ob durch ſolche Reden die Stellung der
deutſchen Unterhändler erleichtert wird ſtelle ich Threm Ueteil
anheim Sie wird

zum mindeſten erſchwert wenn aunrichtige
Behanvptungen verbreitet

werden Das gilt auch von kleinen Anfragen deren Charakter als
Ammenmärchen auf mehrere Kilometer erſichtlich iſt Heiterkeit
Dazu zählt auch die r T die von meinem alten lieben Freunde
dem Abg von Gräfe geſtellt iſt Sie ſtätt ſich auf einen RAelikel
der Schleſiſchen Zeitung vom 25 Tannar 1919 in dem u a be
hauptet iſt daß bei den erſten Verhandlungen der dent Waffen
ſtilſtandskommiſſion die Entente zu einem entſchä We
Frieden bereit geweſen daß aber nach Ausbruch der Revolution
Foch erklärt habe die nene Faktum ändere die ganze Dage
Deutſchland ſei erledigt Eine amtliche Stellungnahme en die
Darſiellung ſei bis heute nicht erfolgt und deshalb wird an die
Reichsregiernng die Frage gerichtet ob ſie die Darſtellung be
ſtätigen oder beſtreiten müſſe An dieſem ganzen Artikel iſt nue
das eine wahr daß wir am 7 Rovember die dentſche Front ver

Wenn heute das ganze deutſche Volk unter einer gewaltigen Kohlen

h e h e e
aßen haben Heiterkeit

Alles andere iß Dichtang

ſchall Foch gerichtet werden müſſen Die Begründung erfolgte

heute klommert ſich der Vorredner an dieſen Wilſonfrieden den fur die neun herzuſtellenden Meſchinen haben wir geſorgt

für die bisher getroffenen Abmachungen trägt die Reichsleitung

i m 9 zaff e rä umit folgenden Maßnahmen Für den erſten Waffenſtillſtand trägt Sechverſtändiger zugezogen wird entſendet der Verein

Jn den Verhandlungen iſt von einem Frieden und gar einem
entſchädigungsloſen Frieden keine Rede geweſen Das Wort
Frieden iſt überhaupt nicht gefallen Es wurden uns zuvor die
wichtigſten Bedingungen verleſen die am 11 November mit den
von uns erreichten Aenderungen Gegenſtand des Abkommens ge
worden ſind Daß der Ausbruch der Revolution eine Verſchärfung
der Bedingungen zur Folge hatte iſt ganz unbegründet Erſt am
Sonntag den 10 abends 8 Uhr erreichte mich der Funkſpeuch der
Oberſten Heeresleitung der in 9 Punkten um Milderung er
ſuchte Aber es war auch ſofort geſagt gelingt die Durchſctzung
vieſer Punkte nicht ſo wäre trotzdem abzuſch ließen

Hört hört Jch überlaſſe es hiernach Jhrem Urteil ob es
richtig war eine Preſſenotiz von dieſem Charakter hier vorzu
bringen Es muß wunder nehmen daß gerade die Herren dir
den entſchädigungsloſen Frieden noch am 24 Juni 1918
zum Sturmgegen Herrnvon Kühlmannbenutzten
ſich heute als die Schützer eines ſolchen Friedens hinſtellen Die
Reg erung hätte wahrlich viel zu tun wenn ſie jede derartige
Preſſenotiz berichtigen wollte Jm übrigen hat mich General von
Winterfeld ſoeben telephoniſch ermächtigt vor der National
verſammlung zu erklären daß die Angaben der Schleſiſchen Ztg
auf die ſich die Anfrage von Gräfe ſtützt von A bis Z3 erfunden
ſind Herr Dr Vögler ſtellt ſich anſcheinend auf den bequemen
Standpunkt Kritiſieren iſt leicht beſſermachen iſt ſchwer Jch
wäre ihm wirklich dankbar wenn er im Jntereſſe des deutſchen
Volkes auch nur einen einzigen poſitiven Vorſchlag gemacht hätte
Er beſchwert ſich über die Konventionalſtrafe ſie war in dem erſten
Vertrage nicht enthalten aber ſie iſt eine eonditio sine qua non
der weiteren Abmachungen Jm übrigen hätte die Abgabe von
weiteren 19 Prozent an Lokomotiven und Eiſenbahnwagen unſer
Wirtſchaftsleben ſehr viel mehr erſchwert als die Ablieferunsland wirtſchaftlicher Maſchinen die ſich wenigſtens durchſegen läßt
ohne daß einem deutſchen Bauern auch nur eine einzige Maſchine
weggenommen werden muß Auch für die

Bereitſtellungs des Rohmaterials
Es

iſt alſo alles geſchehen ohne daß wir ben klugen Rat des Herrn
Vögler hätten einholen müſſen Seiterkeit Nun die Frage der
Sach verſtändigen Gegen meinen Willen und ohne daß ich vorher
befragt worden bin war zu den Verhandlungen nach Spag Herr
vugo Stinnes entſendet worden Jch habe ſeine Abberufung durch
geſetzt und ich vertrete ſie heute noch weil ich unſeren Feinden als
Sachverſtändigen nicht einen Herrn anbieten konnte der an der
Ausbeutung Belgiens ſo hervorragend beteiligt geweſen iſt wi
Herr Hugo Stinnes und der vor allen Dingen

die treibende Kraft geweſen iſt bei dere
Ver ſchleppung der belgiſchen Arbeitsloſen

die ſo ungehener viel böſes Blut gemacht hat Nun hat Herr De
Vögler eine ganze Reihe von Depeſchen des Vereins der deut
ſchen Stahlinduſtriellen verleſen nur eine hat er uns nicht mit
geteilt ſie lautet Wenn Hugo Stinnes nicht in Luxemburg als

überhaupt keinen Sachverſtändige n Großer Lärm
im ganzen Hauſe und Pfuirufe Unter einen ſolchen Terrorismus

ſuchen Sie zu Dr Vögler gewandt die Regierung zu ſetzen Aber

Stürmiſcher Veifall

Ueber
war nihe je wegw

ich kann Jhnen fagen
Jhre Serrſchaft iſt vorbei

Herr Dr Vögler beklagte ſich ſodann ber
die Verzögerung in der Herſtellung des Protokolls Daran bin
ich jedenfalls nicht ſchuld Trotzdem aber hat Herr Dr Vögnler
das Protokoll nicht geleſen Heiterkeit Sonſt müßte er wiſſen
daß ich gar nicht in Luxemburg geweſen bin ſondern daß der Herr
Staatsſekretär des Reichswirtſchaftsamtes dort die Verhandlungen
geführt hat Die Jnterpeſlanten haben ſodann das öde Wort von

der Ausliefernng der deutſchen Handelsflotte geſprochen JTch
proteſtiere gegen dieſe Schlagwärteragitation
Es iſt nicht wahr daß das Schiffahrtsabkommen von dem Waffen
ſtillſtendsvertrage zu trennen war Daß die Sachverſtändigen
nicht rechtzeitig zur Stelle waren hat niemand mehr bedauert als
ich Wir konnten aber den Waffenſtillſtand nicht daran ſcheitern
laſſen daß wir die Sch ffe nicht zur Verfügung ſtellten Die
deutſche Regierung iſt entſchloſſen die Bedingungen die ſie Aber
nommen hat loyal auszuführen Ader nicht mehr

Unſer Volk darf nicht verhunger n
Hunger iſt der Schrittmacher des Bolſchewiomus Wenn unſen
Volk über die ſchwerſte Zeit bis zur neuen Ernte gebracht werden
ſoll dann müſſen alle Arbeiter ihre Pflicht tun um Wuren ü
die Ausfuhr zu ſchaffen An

Arbeiter und Kapital
ergeht der Ruf das Höchſte einzuſezen um unſer Volk vor
den Untergange zu retten Nur eine kurze Friſt iſt uns
voch geſtellt die Finanzierung der Lebensmittel ſicherzuſte len
Aher wenn der Appell der Regierung keine Wirkung hat wern
fremdes Kapital in deutſchem Beſitz nicht genügend zur Verfügung
geſtellt wird

mußſich die Regiernngvorbehalten Zwangs
maßnahmen zu verlangen

Jeder Deutſche muß ſich klar ſein daß er ſein Privatkapital
nur retten kann wenn er es in den Dienſt der Geſamtheit ſtellt

Zuſtimmung Wir haben gegenüber dem Drängen der
Aiterten erreicht daß die Handelsflotte nſcht eher auszulaufen

braucht als bis Uebereinſtimmung über die Ernähr und
Finanzfrage herbeigeführt wurde Wenn dieſe Ueberei wg
aber nicht bald vielleicht in 14 Tagen eintritt dann laufen w
die grohe Geſahr

keine Lebensmittel
zu bekommen und die Flotte ſchließlich doch Tosd u
werden

die Beamten der Waffenſtillſtandskemmiſſton dar
esfandurtehhen wie a Fern Waeler
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über die Punkte hin
Er lehnte den Kopf an das weiche Lederkiſſen und dachte

Hat Es handelt ſich um den Aufſtartk einer neuen
e tz e Erzberger Sehr gut im Zentrum Jn

dem Jnterview das ein Mitglied dieſes Hauſes gegeben haben
ſoll wird geſagt Deutſchland habe unter dem Vorwand die Oſt
grenze zu ſchützen ein neues Heer von 609 000 Mann aufgeſtellt
Webhafte Fragen Wer war das Deeſes Jnterview das im
Exzelſior veröffentlicht wurde ſoll vom Abg u ſtammen
Abg Hagſe Es iſt kein Wort wahr nicht ein W Es freut

mich doh die Behauptung dieſes Blattes alſo un wahr iſt Der
Abg Vögler hat in ſeiner Rede immer noch die nicht ganz un
wichtige Tatſache vergeſſen daß wir den Krieg verloren
haben Sonſt hätte er eine ſolche Rede nicht haltenkönnen 22 den Wellenberg der künſtlichen Entwicklung iſt
immer das Tal der Erniedrigung gefolgt Nach meiner Ueber
zeugung ſind wir jetzt an der Talſohle angelangt und es hängt
vom deutſchen Volke ahb ob es wieder aufwärts gehen ſoll Dem
Volk kann man keine Vorwürfe machen nach den ſchweren vier
Kriegsjahren und der Nichlerfüllung der vielen glänzenden Ver
heißungen die von den Geſinnungsgenoſſen des Herrn Tr ge
geben worden ſind Beifall bei der Mehrheit Rufe bei den Un
abhängigen Bei Jhnen auch Jch habe dennoch das Ver
trauen zu unſerem Volke daß es ſich wieder aufrichten wird und
ich glaube gn unſer Volk und an ſeine Zukunft Lebhafter Bei
fall bei der Mehrheit Ziſchen rechts

Auf Antrag des Abg Dr Heintze Deutſche Volkspartei wird
in die Beſprechung der Jnterpellätion eingegangen

Abg Müller Vreslau Soz Soweit die Interpellationdie vermehrte Zuziehung von Sachverſtändigen fordert unterſtützen
wir ſie Aber das Reichsminiſterium muß bei ihrer Auswahl
äußerſt vorſichtig vorgehen Wir haben die ſchwerſten Waffen
ſtillſtands bedingungen auf uns nehmen müſſen weil wir eben dem
Diktat des Siegers unterliegen Wir müſſen in allen z
Worten und Taten der Welt zeigen daß man es wirklich mit einem
neuen Deutſchland zu tun hat Wenn uns der verſprochene Rechts
friede nicht gewährt wird wenn uns der Gewaltfriede aufge
zwungen wird ſo handelt es ſich dabei nicht um Deutſchland allein
es handelt ſich um den Untergang der ganzen europäiſchen Kultur

Abg Gröber Ztr Von den n des Jnterpellanten iſt ſo gut wie nichts übrig geblieben ir freuen uns
in unſerer Mitte ein Mitglied wie Herrn Erzberger zu haben der
mit ſo außerordentlicher Begabung und ſo tiefem Fleiß für das
Vaterland leiſtet was kein anderer zu leiſten imſtande geweſen
wäre Das Vaterland ruft uns alle in tiefſter Not zur Einigkeit
Wir im Zentrum ſind bereit dieſe Einigkeit zu wahren und des
halb weiſen wir den Angriff auf Erzberger als durchaus unge
rechtfertigt mit aller Entſchiedenheit zurück

Abg Haußmann Deutſche demokrat Vp Die Entente
dietet uns und der Welt das Schauſpiel der Rechtloſigkeit Es
beſtand die Gewißheit daß mit der Aufhebung des Waffenſtill
ſtandes der Gegner dazu übergehen werde weitere Gebh ele und
Millionen unter ſeine Drangſalierung zu ſteſlen unter der das
Vol des linksrheiniſchen Gebietes ſteht Es beſteht auch die Ge
fahr daß der Pole im Oſten nicht geſchwächt ſondern erſtarkt
werden würde Es beſteht

die Geſshe des Verluſtes des Ruhergebietes
Dann wäre unſere Jnduſtrie an ihrer Wurzel getroffen worden
Auch die Gefahr des Verluſtes der fhleſiſchen Kohlengebete war
in die nächſte Nähe gerückt Abgewendet iſt die Gefahr noch nicht

Wir wollen aber dieſen ernſten Anlaß dazu benutzen und der Be
völkerung der betroffenen Gebiete ſagen daß ſie ſich auf das Aergſte
gefaßt machen muß denn unſer Gegner kann innnerhalb drei Tagen
die Abmachungen des Waffenſtillſtandes von ſich werfen Die
Nationalverſammlung muß neben der Regierung mit einen Teil
der Verantwortung übernehmen Die Einwendungen von der
echten Seite haben ſich nicht gegen die Regierung gewendet weil
ſie den Vertrag unterzeichnet hat ſondern auf den U erhändler
iſt ein Angriff gerichtet worden Jch hedaure mit meinen Vor
rednern daß ein derartiger Angriff auf ihn gemcecht worden iſt
der ſein Augenmerk auf den Gegner zu richten hat Jch frage ob
ein Zuſammenhang beſteht zwiſchen den Waffenſtillſtandsverhand
lungen und dem Unterhändker der ſie früher geführt hat und der
jetzt von der Regierung beſtimmt worden iſt Herr Vögler mit
ſeiner Gruppe wäre

ein ſehr viel ungünſtiger Unterhändler
geweſen als Herr Erzberger Es iſt überhaupt ein unerquicklicher
Anblick die Schwerinduſtrie in einem ſolchen Frontalangriff zu
ſehen Sie gehört auf die Anklagebank Sehr richtig Es
wäre nicht chtig eine Generalabrechnung zwiſchen der Mehrheit
und der Rechten abzuhalten obzwar alle Veranluſſung dazu vor
läge Aber es handelt ſich darum ſich nicht im Jnnern anzu
greifen ſondern nach außen hin eine geſchloſſene Front zu bilden
Des Haus braucht nicht weiter auf das bereits widerlegte Beweis
materigal einzugehen Wir ſollen eine einheill che Politik treiben
Darum läßt der Sieger Frauen und Kinder hungern und frieren
ſeit 5 Monaten denn

die Fortdauer der Blockade
hat die Abſicht uns weiter zu ſchwächen und mürbe zu machen
Die Entziehung der Transpor mittel hat die bewußte Abſicht
uns die Zufahr von Kohlen unmöglich zu machen
oder aber aufs höchſte zu erſchweren Wie kommt die Entente zu
dieſer ganzen Politik Eine Mehrheit von Gründen ſind für ſie
nennen

Beifall

hierfür mahgebend Einer der Gründe ſſt daß Deutſchland angeb
lich ein Heer ſammelt Der leidet an Verfelgungswahnſinn der
ernſtlich an ein ſolches Märchen gläubt Der Sieger iſt in Aengſten
vor dem gefeſſelten deutſchen Volke Das iſt eine Schande geweſen
Das was uns gegen Polen ſchickt war doch ein Gebot der Notwehr
Die Entente würde uns verach et haben wenn wir dieſe wehr
nicht angewendet hätten Die Ratjonalverſammlung iſt ange
wieſen daß Deutſchland willens iſt ſeine Kräfte aufs neue zu
ſammeln Auch Frankreich und England hätten ihre Heere n
längſt in die Heimat emclaſſen können Die Folgen dieſer Politiknd daß Frankreich und die Entente die Aufgaben der Semobili

in Deutſchland aufs höchſte erſchweren Sie nähren damit
ie Hoffnungen der Rechten Was die Entente ſeit 5 Monaten

zeigt das iſt keine Staatskunſt das iſt militäriſches Handwerk
das iſt
Ver legenheit und Nichteinigwerden unter ſich

Die Gegner behaupten daß ſie gegen den Jmperjalismus und gegen
den Militarismus gehen Beide ſind nicht mehr und ſie kämpfen
noch immer gegen beide Die Nationalverſemmlung die die Re
gierung eingeſetzt hat iſt eine Vertretung die von ſich behaupten
kann daß ſie einz g und allein die echte Macht des Volkes iſt
Der Waffenſtillſtand iſt kein Weg zum Frieden ſondern eine ab
ichtliche Verzögerung des Friedens Der Gegner ſucht in den

ffenſtillſtandsbedingungen Vorteile in die Hand zu bekommen
von denen er fürchten muß daß ſie nach den Wilſonſchen Grund
ſätzen nicht zu bekommen ſein würden

Wir haben ein Recht auf Frieden
wir haben am 5 Oktober uns wegen der Friedensverhandlungen
an Wilſon gewendet Wir haben auf ſein Verlangen hin ſeine
14 Punkte angenommen Auch die Entente hat dieſe als Grund
lage zu Verhandlungen angenommen Das iſt ein politiſcher
Vorvertrag auf Frieden auf Grund deſſen wir An
ſpruch auf Frieden zu haben berechtigt ſind Sehr ichtig Jch
lade den Reichsminiſter des Auswärtigen ein dieſen Anſpruch mit
allen Kräften geltend zu machen und darauf ſeine Politik zu
gründen Jch hatte den Miniſter des Jnnern dahin verſtändigt
daß er die Lage klar beſt mmt Wir können heute erkennen wie
weit wir freiwillig gehen Das gibt uns das Recht

alles ahzulehnen was unwürdig und ſelbſt
mörderiſch

iſt Wir können unſere fruchtbare Mitarbeit in Ausſicht ſtellen
Das iſt eine Polit k die mit heißem Herzen und kühlem Kopfe
emacht werden ſoll Wir wollen auch als beſiegtes Volk ſtolzſein und dieſer Stolz ſoll uns zu allen Zeiten führen und leiten

Abg von Graefe Dnu Graf Poſadowsky hat treffend
nachgewieſen daß die Bezeichnung Waffenſtillſtand geradezu ein
Hohn iſt für den e der tatſächlichen Unterwerfung der da
mit gemeint iſt Bedauerlich iſt es daß der Vertreter der Regie
rung geſtern die Waffenſtillſtandsbedingungen in einem Tone vor
trug in dem nichts zu bemerken war von dem Jorn der das ganze
Volk durchzittert Wir lehnen jedenfalls die Verantwortung für
das neue Abkommen ab Miniſterpräſident Scheidemann hat doch
geſagt daß der Tag kommen könnte wo wir Nein ſagen müßten
worauf wartet man noch

Mniſterpräſident Scheidemann Daß ich geſagt haben
ſoll es würde der Augenblick kommen wo wir Nein ſagen müß en
mag ſein denn es entſpricht ganz meiner Auffaſſung Aber dicſer
entſpricht es auch ebenſo vollkommen daß wir in dieſen Tagen zu
den Bedingungen ſo ſchwer ſie waren und ſo ſchwer es unſeren
Unterhändlern angekommen fein muß ſie zu un erzeichnen die Ver
oentwortung für ein Nein nicht übernehmen konnten Lebhafte
Zuſtimmung bei der Mehrheit Jch erfülle nur eine Pflicht der
Loyalität wenn ich feſtſtelle daß Sie der Politik des Prinzen
Max von Baden unrecht tun wenn Sie ihn nur im geringſten für
ſich in Anſpruch nehmen wollen Er gehörte ſchon vor dem Kriege
zu der kleinen Gruppe von Diplomaten die für einen Verſtändi
gungofrieden waren Elauben Sie zu Herrn von Gräfe gewendet
Sie hätten beſſere Bedingungen herausgeholt Wären Sie zu
Marſchall Foch gekommen Sie wären einfach zum Teufel geiagt
worden Jhre Rolſe iſt ausgeſpielt Die Demokratie iſt jetzt ſo
feſt verankert in Deutſchland daß Jhre Zeit endgültig vorüber
iſt Beifall

Reichsminiſter Erzberger zur Rechten gewandt Sie
haben hier kein Recht Anklagen zu erheben Denn Sie ſind die
Schuldigen die das deutſche Volk in das Unglück hineingeführt
haben Unerhört iſt es wenn Herr von Gräfe hier auftritt und
unſere Feinde geradezu aufſtechelt uns die Handelsflotte wegzu
nehmen indem er ſagt er halte das für ganz ſelbſtverſtändlich
Dieſe Sätze werden unſeren Unterhändlern als aus der National
verſammlung ſtammend entgegengehalten werden Die Härte der
Besingungen verurteile ich ebenſo ſtark wie Sie Aber ich be
haupte Ueber die 14 Punkte Wilſons iſt damit nicht hinaus
gegangen worden Und was hätten wir erreicht wenn wir nicht
unterzeichnet hätten Dann hätte Clemencelun triumphiert Denn
damit wäre die ihm läſtige Tatſache der 14 Punkte Wilſons mit
einem Schläge beſeitigt worden und zwar durch unſere Schuld

Lebhafter Beifall
Abs Haaſe Unabh Soz Es wird noch jetzt viel zu ſehr

mit dem Säbel geraſſelt Das Volk in ſeiner Maſſe will den

des Kanals für den gewöhnlichen Verkehr Mag
Deutſchland nureineFlottebelaſſen di für Ver

Frieden Wir ſind nicht in der Lage der Abenteurervpolitik eine
neue Aben eurerpolit k hinzuzufüg

Abg Dr Streſemann Deutſchnat Der Kern der Jnter
pellation iſt nicht Weo mit Erzberger ſondern bloß Unterſtellung
des Vorſitzenden der Waffenſtillſtandskommiſſion unter das Aus
wärtige Amt

Dr Da vid Es iſt zu beohachten daß die ganze Bewegung
ausgeht von Männern die die ganze Schuld trifft an unſerem
Unglück die durch ihre M litärpolilik das allein verſchuldet haben
die Ludendorff die Alldeutſchen uſw Widerſpruch rechts Zu
ſtimmung bei der Mehrheit Wir haben ſeinerzeit geſagt Sie
die rechten Parteien treiben eine va bangne Polit k Wir weärrt en
Sie und wir haben unſere Ablehnung aufrecht erhalten Greov
Lärm erhebt ſich rechts gegen die weiteren Ausführungen des
Redners über die Leute die ſchuld am Kriege ſind Der idyer
ſchließt Sie meine Herren von der Vaterlandsportei haben unſer
Land zertrümmert

Nach ein gen perſönlichen Bemerkungen nehmen noch die Abg
v Gräfe und Miniſter Erzberger das Wort Hierauf Schluß der
Sitzung Die Tagesordnung der morgen 2 Uhr nachm beginnenden
Sitzung iſt die Fortſetzung der Veſprechung der Erklärung d
Reichsregierung

helgolands Sefeſtigungen jollen zerſtört

werden
WTB Paris 17 Febr Reuter Es iſt ſo gut

wie ſicher daß die endgültigen Friedensbedingungen be
treſfs der deutſchen Flotte folgende Punkte umfaſſen
werden JZerſtörung aller Forts auf Helgoland
und der Befeſtigungsanlagen am Kieler r ar

Man wird

teidigungszwecke genügt

Seginn der Präliminarfrieöens
Verhandlungen

Baſel 18 Febr Der Pariſer Temps meldet Jm
Kommiſſionsausſchuß für Auswärtiges erklürte Elemencesu
daß am 15 März die Präliminarfriedensverhandlungen de
ginnen

Kriegsrat in Paris
WTB Paris 18 Febr Havas Der Oberſte Kriegs

rat der Alliierten trat am Montag nachmittag zu einer Kon
ſerenz zuſammen Marſchall Foch benachrichtigte die Konfe
renz von der Annahme der Behingungen für die Erneuerung
des Waffenſtillſtandes ſeitens der Deutſchen Die nächſte
Sitzung findet am Dienstag ſtatt

Paris 18 Febr Havas Das Konferenzkomitee trat
geſtern nachmittag zuſammen Marſchall Foch kam im Auto
mobil an und wurde ſofort hineingeführt

Weitere Forderungen der Entente
WT7B Pa ris 17 Febr Diplomatiſcher Situgations

bericht Marſchall Foch referierte am Montag mit den Ver
tretern der Großmächte über die Annahme des Waffenſtill
ſtandsvertrages durch Deutſchland Nach den Erklärungen
trug Weygand eine kleine Aenderung in der Demarkations
linie in Poſen vor Die Frage der den Deutſchen entzogenen
Gebiete wurde boſprochen aber keine Stellung genommen
dazu Die Ueberwachung und der Schutz dieſer Gebiete wür
den in Warſchau durchgeführt Da es ſich nur um eine vor
läufige Maßnahme handele werde keine Stellung dazu zu
nehmen ſein Ferner kam die Ablieferung der Handelsſchiffe
und des noch ausſtehenden rollenden Materials und der
UBoote zur Sprache Auch wurde die Rücdgabe der aus den
beſetzten Gebieten weggeführten induſtriellen Werte uſw be
ſprochen und es wurde dabei ſperiell auf ElſaßLothringen
hingewieſen Zu dem Waffenſtillſtandsabkommen ſei noch
zu bemerken daß es ſich dahei nur um eine vorläufige Ab
machung handle Jn den nächſten Tagen werde ein defini
tiver Waffenſtillſtandsentwurf vorgelegt werden der bis zum
Schluß des Präliminarfriedens Geltung haben ſolle Deutſch
land werde danach nur eine Militärmacht von 25 000 Mann
zur Aufrechter haltung der inneren Ordnung
beſitzen dürfen

Alles Kriegsgerät ſoll den Kriegs
induſtrien der Entente unterſtellt

werden Die Sonderkommiſſion hat ihre Arbeiten für diefen
Antrag bereits beendet Das Ergebnis wird den Vertretern

die welt ehne Licht
Novelle von Hans Seefeld

8 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Hauptmann Hans Eberhard Kröner ſaß in ſeinem Korb

jeſſel im ſonnigen Wintergarten Die Blätter mit der
Blindenſchrift hatte er vor ſich liegen und ſtrich wie ſpielend

Aber er las nicht und lernte nicht

daß es ſich beſſer lernte wenn ſich weiche Frauenhände auf
die ſeinen legten und ſie führten
Kam jemand die Treppe herauf ſo horchte er auf um
ich jedesmal enttäuſcht wieder zurückzulehnen wenn der
Diener nicht käm um den erwarteten Beſuch zu melden
Endlich klopfte es aber der Diener meldete nicht Schweſter
Renate ſondern den Profeſſor

Jch muß doch einmal ſehen was mein tenjunge
macht ſagte der alte Herr in friſchem Tone Wie geht es
Hans Eberhard Fleißig Das iſt recht

Es iſt nicht ſo ſchlimm mit dem Fleiße Aber die Sache
fängt an mir Freude zu machen antwortete ßer Eber
hard Sie waren lange nicht da Herr Profeſſor

Leider nein Als Arzt konnte ich Jhnen nicht helfen
und als Freund wollten Sie nichts von mir wiſſen als i
das letzte Mal bei Jhnen war Sie ſind eben ein Tro kop
wie Jhr verſtorbener Herr Vater Jch kannte ihn
geſnau da er mein beſter Freund war

Ich freue mich ehrlich daß Sie wieder einmal hier
ſind ſagte der Hauptmann und reichte dem Freunde und
Paten herzlich die Hand

Der Profeſſor ſah gerührt in die treuen blauen Augen
die vom Lichte dieſer Welt nichts mehr ſchauen konnten
re ſchicke Jhnen einſtweilen das Beſte was ich für Sie

wußte
Ja dus Velte Schweſter Renate ſagte Hans Eber

jard dankbar
Da kam ein Lächeln i di alten Herrn gez Veſicht

a ſo

ſter Renate h da mein Liebei i vie Arbett die Veſchäftlgulg die Jhnen die

Gewiß Herr Profeſſor auch die Beſchäftigung iſt gut
und heilſam Aber Schweſter Renate war es doch durch
die ich mich aufmuntern ließ die Arbeit überhaupt anzu
fangen Und die Schweſter tat noch viel mehr

Ja ja Renate iſt ein prächtiges Mädchen ſie iſt meine
rechte Hand Sie würde mir ſehr fehlen wenn ich ſie ein
mal hergeben müßte Und meinen armen blinden Jungens
in der Station erſt recht

Erzählen Sie mir doch etwas von Schweſter Renate
wenn ſie mir eine Freude bereiten wollen bat Hans Eber
u herzlich und ſetzte ſich ſo recht behaglich zurecht wie

inder tun wenn ſie auf eine ſchöne Geſchichte warten
Was ſoll ich Jhnen erzählen meinte der alte Herr

Sie iſt eine von den ſeltenen eee die nicht das Jhre
uchen Sie iſt eine treue Menſchenſeele die Freude darin
findet die an die Hand zu nehmen die im Dunkel gehenHeute nachmittag hat ſie zu tun ſie lernt mit ihrem Chtiſte

Mit bin ich zu Jhnen gekommen damit Sie nicht warten
ollten

Sie kommt alſo nicht Und wer iſt dieſer Chriſtel
Ein e hriger rege en ein lieberJunge und Schweſter Renates Liebling Als der Krieg

ausbrach ließ er ſeine Freiſtelle auf dem Gymnaſium im
Stich und ging als Kriegsfreiwilliger mit bei Tannenberg
hat er ſich das Eiſerne Kreuz geholt Nun geht es ihm
teider nicht gut Seine Eltern ſind tot Vermögen iſt
nicht vorhanden Was ſoll werden die t ne ſt hin
und der Junge iſt blind Aber er hat Mut er will das
Abiturienten Examen trotzdem machen Das kann er natür
lich nicht allein Da hilft ihm Schweſter Renate jeden Tag
Er war Oberſekundaner Ein paar liebenswürdige Lehrer
werden wir wohl finden die ihn unterrichten Einen haben
wir ſchon

Hans Eberhard a ſtill und ſann
Sie können ſich denken lieber Kröner wie beſetzt

Schweſter Renates Zu iſt Der Junge nimmt ſie natürlich
ehr ſtark in A ch Aber ſie iſt wie alle Frauen die

gen Kinder ſind ihr immer die liebſten und da ſcheut
ine Mühe für unſeren Zün et

ſter Renate muß ein ſeltener Menſch ſein ſagte
ns Eberhard leiſe aber mit einer tiefen Bewunderungnn fuhr er fort Jch habe die Frauen früher niht ſ

kennen gelernt Die ich bisher ſah waren meiſt oberflächlichund dachten nur an ſich

Schau ſchau rief der Profeſſor Wer waren die
denn Sie meinen ſicher alle die die den reichen Erben
den eleganten Hauptmann Kröner gern für ſich kapern
wollten nicht wahr Die jungen Mädchen die in Geſell
ſchaft glänzten ſich amüſierten und ihre Jahre nutzlos ver
tändelten ja in dieſer Welt in der man ſich angeblich
nicht langweilt haben Sie bisher gelebt mein Sohn Darin
glichen Sie wohl Jhrem Vater der ſonſt ein prächtiger
Menſch war Er ging auch ſtets der Schönheit dem äußeren
Glanze nach und war dann traurig daß alles nur Schein
war Mein lieber Zunge das machen viele durch wenn ſie
jung ſind Später werden ſie anders

Hans Eberhard nickte zuſtimmend Das iſt wohl richtia
Und doch kann ich mir gar nicht vorſtellen daß Schweſter
Renate nicht ſchön ſein könnte ja mehr noch es iſt mit
ſchmerzlich zu denken wenn es nicht ſo wäre

as heißt ſchön Wenn Sie nur von äußerer Schönheit ſprechen nein dann iſt unſere Schweſter Renate nicht
r Es gibt aber eine andere Schönheit eine die von

nnen heraus leuchtet eine die auch ein an ſich unbedeu
tendes Geſicht unendlich anziehend und liebenswürdig macht

weil ſie ve Ausdruck als Form iſt dieſe Schönheit beſitzt
Schweſter Renate für mich übrigens die einzig wasre
Frauenſchönheit
verlangen Sie denn Der Takt die Herzensbildung die

r Renate zeigt kommt aus einer ſeltenen geiſtigenund ſeeliſchen e die noch kein Backfiſch haben kann

ondern nur ein Menſch den das Leid geſchüttelt hat
ber ich muß weiter lieber Kröner Es freut mich aß es

Jhnen ſo viel beſſer geht Und daß ich es nicht vergeſſe
wenn Schweſter Renate ein paar Tage nicht kommen kann
denken Sie daß der Chriſtel ſie nötiger braucht

Herr Profeſſor ſind Sie mir böſe Hans Eberhar
e bittend die Hand aus Sind Sie mir böſe daß id

ragte ob ter Renate jung und ſchön ſei Ja EJa wohl t i
blinden Mann Aber ſehen Sie es muß alles erſt gelern

das Blindſein und das Verzichten und mancheſein au
muß verlernt werden z B die Freude am Schönen

Fortietzung folgt

Und jung ja mein lieber Freund was

überhaupt daran zu denken für einen
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en vermögen Auf der in Marl ließ

denen nge werden Es ſei möglichin der Lage ſein wer 4 Bedingungen den Deut

bereits am nächſten Donnerstag bekannt zu eeben Die
war durch dieſe Beſprechung ganz ausgefüllt ſo daß

übrigen Fragen eine Verzögerung erlitten doch iſt zur
gweiterberatung noch das Unterſuchungsergebnis abzuwarten

häusliche Fwiſtigkeiten in der Entente
WVTB Paris 18 Febr Figaro und Journal des
ts machen darauf aufmerkſam daß die amerikaniſche

reſſe ſeit einiger Zeit gegen die franzöſiſche Preſſe eine
olemik begonnen hat New York World New Vork

kimes und Waſhington Poſt beſchuldigen Frankreich den
riedensſchluß zu verzögern und erklären daß die ameri

niſchen Delegierten über die Haltung der franzö
iſſchen Regierungspreſſe entrüſtet ſeien Sie
lungen e Verlegung der Friedenskonferenz an einen
derenw Journal des Débats iſt erſtaunt über dieſe Haltung

der ameriakniſchen Preſſe und erklärt daß gerade dieſe Hal
tung das Friedenswerk verzögere und erſchwere Das Blatt
zemerkt ſcheinheilig niemand anders als Frankreich ſelbſt
habe das größte Intereſſe am Friedensſchluß

Offenſive der Sowjettruppen im
Frühjahr

Serklin 18 Febr Eigene Drahtnachricht Wie wir
ron gut unterrichteter Seite erfahren ſind nunmehr an die
zuſtändigen Stellen Nachrichten gelangt die beſagen daß die
zuſſiſche Regierung tatſächlich für das Frühjahr eine große
allgemeine Offenſive der Sowjettruppen gegen die deutſche
Grenze plant Die notwendigen Maßnahmen zur Abwehr
dieſes Angriffs ſind bereits im Gange

die Spartakiſtenherrſchaft im Kuhrrevier
Eſſen Ruhr 18 Febr Ueber den Umfang des Aus

ſtandes im Ruhrrevier liegen noch keine zuverläſſigen An
gaben vor da die Zechen Telephonan lagen zum Teil von den
Spartakiſten beſetzt ſind Es zeigt ſich auch jetzt wieder daß
der größte Teil der Ausſtändigen ſich nur durch Zwang ander Krreitsniederiegung beteiligt da ſie von Bewaffneten

mit Gewalt an der Einfahrt gehindert werden So wird
zon Zeche Roland mitgeteilt daß die Belegſchaft beſchloſſen
jat ſich nicht am Streik zu beteiligen als indeſſen der Ar
heiter und Soldatenrat in Oberhauſen erklärte den Arbeits

willigen Schutz nicht gewähren zu können ſind die Arbeiter
aicht angefahren Bei der geſtrigen Mittagsſchicht waren
von etwa 40 Zechenanlagen die Arbeiter ganz oder teilweiſe
zusſtändig

Unruhen in Elberfelö
Elberfeld 18 Febr Die ſpartaliſtiſchen Unruhen

die ſich im ganzen rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet ſchon
ſeit einigen Tagen bemerkbar machen haben nunmehr auch
auf Elberfeld übergegriffen Durch Plakatanſchlag wurden
heute früh die Arbeiter des Wuppertales zum Generalſtreik
aufgerufen Die Arbeitsniederlegung iſt als Proteſt gegen
die Entſendung von Regierungstruppen in den rheiniſch weſt

iſchen Jnduſtriebezirk aufzufaſſen Ferner wird die ſo
rtige Jnangriſffnahme der Sozialiſterung gefordert Kurz

nach 12 Uhr mittags kam es vor dem Eiſenbahndirektions
jebäude zu einem blutigen Zwiſchenfall Von der Sicher
heitswache des Gebäudes ſollte die Herausgabe der Waffen
verlangt worden ſein was abgelehnt wurde Bei dem ſich
entſpinnenden Feuergefecht büßten drei Menſchen ihr Leben
ein 20 wurden verwundet darunter einige ſchwer Unter
den Verwundeten befindet ſich ein Jngenieur Ahlers aus
düſſeldorf der einen Bauchſchuß erhielt Die anderen Ramen
konnten bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt werden Von
der Stadtverwaltung ſind da die polizeiliche Hilfe unzu

Pteichend iſt Regierungstruppen zur Aufrechterhaltung der
ßuhe und Ordnung angefordert worden

Aus dem Sochumer Revier
Bochum 18 Februar Eigene Drahtnachricht Die

ſeneralſtreikbewegung greift immer weiter um ſich Der
Kreisausſchuß in Bochum der als Zentrale der geſamten
Ztreikbewegung angeſehen werden kann hat beſchloſſen die
bergarbeiter auf den noch im Betrieb befindlichen Werken
mfzufordern die Arbeit niederzulegen andernfalls würden
ſie mit Gewalt an der Weiterarbeit verhindert werden Auch
auf den Zechen Dortmund Union wird ſeit nicht mehr

r Linie 3 der Bochumer Straßenbahn nach Wiemel
uſen iſt vollſtändig ſtillgelegt worden

Maßnahmen der Regierung
Weimar 18 Febr Eigene Drahtnachricht Das

Keichskabinett hat ſich geſtern eingehend mit den Vorgängen
im Ruhrrevier 6 Nach vorliegenden amtlichen Berech

neun Zehntel des Ruhrreviers in den
dänden der Kommuniſten die jeden Kohlentransport ge
valtſam verhindern Nach Meldungen aus Münſter werden

r RNiederwerfung der Spartakusherrſchaft im Ruhr
evier 30 000 Mann Regierungstruppen zu
immengezogen Die Spartakiſten haben im Laufe des

Montag über 100 Jechen und 40 Gemeinde
waltungen des Kohlengebietes beſetzt

die Alliierten und das Ruhrgebiet
Baſel 18 Febr Eigene Drahtnachricht Wie der

hariſer Temps erklärt ſindet die kritiſche Lage im Ruhr
Pbiet die ernſteſte t des alliierten Kriegskabinetts
Sllten durch akiſti mtriebe die linksrheiniſchen Jn
Aſtriewerke ohne Kohlen bleiben ſo werden die Alliierten

Waffenſtillſtand mit dreitägiger Friſt beendigen und daseblengebiet

Gewaltakte im Weſten
WTB 77 Ruhr 18 Febr Von vielen Zechen wirdmeldet daß die Be Acte arbeitswillig ſind ren die

Rkalen meiſt bewaffneten Elemente aber nichts e
i

der Belegſchaft durch eine kleine Gruppe eint größte Te
a und fuhr infolgedeſſen nicht ein Jn einer geſtern

tet auf den Zechenanlaägen abgehaltenen Bele Dum mlung in n Arbeitswilligen ihr tebhaſte e

rr die r wurde nachgegen reikanſtifte drückten

langen Verhandlu

wiegler unverrichteter Sache wieder abzogen

e 2 J e er e n 4e c a e e c
zunehmen Der Beſchluß würde jedoch in einer kurz darauf
von Anhängern des Spartakus einberufenen Verſammlung

wieder umgeworfen Die ganze Belegſchaft muß feiern ob
wohl der größte Teil der Leute insbeſondere die Mehrheits
ſozialiſten und die chriſtlichen Gewerkſchaften gegen dieStreikbewegung ſind die ihre Arbeitswilligkeit a ener
iſch genug ausdrücken konnten Auf der Zeche Weſtenden die Belegſchaft nach Verhandlungen mit dem Direktor

eſchloſſen anzufahren Einige Matroſen wußten durch dieDrohung die Forderſeile zu durchſchneiden und die Körbe in

den Sumpf zu werfen die Leute von der Einfahrt abzu
alten Die Spartakiſten zogen dann von Weſtende nach der
ktiengeſellſchaft für Hüttenbergbetrieb und zur Maſchinen

bau Aktiengeſellſchaft Tiegler und legten dort den Betrieb
ſtill Auf der Zeche Nordſtern erſchienen etwa acht Mann
aus Mülheim um die Belegſchaft an der Einfahrt zu hin
dern Die Leute waren ſchon in der Grube wesb a die Auf

Jhr Wieder
kommen wurde aber für ſpäter in Ausſicht geſtellt Das ge
ſamte Streikkomitee verbreitet ein Flugblatt folgenden Wort
lauts Regierungstruppen ziehen in das Jnduſtriegebiet ein um die revolutionären Errungen
ſchaften zu beſeitigen und die Sozialiſierung des Bergbaues
zu verhindern Auf zum Generalſtreik Die Arbeit muß
ruhen bis Noskes Bluthunde aus dem Rheinland und Weſt
falen hinaus ſind

Münſters Gasverſorgung unterbrochen
WTB Münſter 18 Febr Nachdem ſich die Beleg

ſchaft der Zeche Radbod bei Hamm Weſtf dem im Yn
duſtriebezirk prollamierten Generalſtreik zum Teil infolge
Anwendung von Gewalt durch die Spartaliſten angeſchloſſen
hat iſt die Gasverſorgung von Münſter ſeit
heute früh 10 Uhr unterbrochen

TDZ

Wilſon über den Völkerbundö
WTB Paris 18 Febr Havas meldet aus Waſhington

Präſident Wilſon funkte von Boxd des George Waſhingtonan den Kongreßausſchuß für Kiedrtiges betreffend die

Aufſtellung eines Entwurfes für den Völkerbund daß der
mit der Aufſtellung der Artikel beauftragte Ausſchuß tatſäch
lich die ganze Welt vertrete Neben Vertretern Großbritan
niens Frankreichs Jtaliens und Amerikas nahmen Ver
treter Velgiens Serbiens Chinas Griechenlands Rumä
niens der Tſchechoſlowakei Polens Braſiliens und Portu
gals an der Beſprechung tätigen Anteil und arbeiteten wirf
ſam an dem Vertragsentwurf mit Kein Artikel ſei feſt
geſtellt worden ohne von jedem Ausſchußmitglied ſorgfältig
geprüft worden zu ſein Der Präſident ſchließt Jch wünſche
daß es mir vergönnt ſei Artikel für Artikel den Plan des
Völkerbundes mit Jhnen durchzuſprechen bevor er Gegen
ſtand öffentlicher Ausſprache wird Jn dieſer Abſicht möchte
ich daß Sie zu mir in das Weiße Haus kommen ſobald meine
Verpflichtungen nach meiner Ankunft in den Unirpsſtaaten
es geſtatten Man glaubt daß der Präſident die Mitglieder
des Kongreſſes am 26 Februar verſammeln wird

Halle und Umgegendö
Halle den 19 Februar 1919

Tagung der Lehrerſchaft an den höheren Schulen von Halle
Jn der letzten Sitzung gab der aus Kolmar ausgewieſene Geh

Studienrat Gneiße nachdem der Vorſitzende Direktor Schmidt
zur allgemeinen Beteiligung an den kommunalen Wahlen aufge
r hatte einen lebensvollen Bericht über Die Franzoſen in

Kolmar
Der Empfang der Franzoſen durch die Bürgerſchaft mußte

ſelbſt die überraſchen die wußten daß weite Kreiſe innerlich zu
Frankreich hielten und mancherlei Maßnahmen Abneigung gegen
Deutſchland erzeugt hatten Mit einer glanzvollen Ausſchmük
kung und Jllumination empfing Stadt und Landbevölkerung in
begeiſterter Huldigung die feindlichen Truppen Der Gemeinderat
unter Führung des 2 Bürgermeiſters der vorher eifrig deutſche
Sammlungen betrieben hatte und die Preſſe einſchließlich der alt
deutſchen gingen würde los zum Feinde über Feſtgottesdienſte
feierten den Sieg der Gerechtigkeit Den Grund für dieſen über
ſchwenglichen Empfang ſah der Redner vor allem in der Furcht vor
der franzöſiſchen Rache Die franzöſiſchen Truppen zeigten ſich von
der beſten Seite Der Rechtszuſtand von vor 1870 galt ſofort als
wiederhergeſtellt Demzufolge hatte die deutſche Sprache aus dem
Amts Verkehrs und Geſchäftsleben zu verſchwinden Die Be
völkerung ſuchte man vurch reichlichere Verſorgung zu gewinnen
Das Endziel iſt auch die überwiegend deutſchen Gebiete gewaltſam
zu franzöſiſieren So wurde die deutſche Sprache als Unterrichts
ſprache verboten trotzdem die meiſten Kinder kein Franzöſiſch
kennen Das unverhüllte Ziel der franzöſiſchen Behörden iſt völ
lige Zertrümmerung der deutſchen Schule deutſcher Bildung und
deutſchen Weſens

Vom Kriegsgericht der 8 Jnfanterie Diviſion
Jn der letzten Sitzung waren Beiſitzer die Rats Mitglie

der Freling Kohlhagen Leber und Hamelt Es wurden folgende
Urteile über Militärperſonen gefällt
1 Landſturmmann Schubert Wilhelm Landſturm Erſatz
Bataillon IV/34 wegen ſchweren Diebſtahls in zwei Fällen Rück
foll und verſuchten Diebſtahls in einem Falle zu 2 Jahren und
9 Monaten Gefängnis

2 Lehrer Schanz Paul und Grasmann Ernſt Feldartillerie
Regiment 75 wegen Diebſtahls von zwei Dienſtpferden und einen
Wagen und Veräußerung an Bergmann Kaßner Hettſtedt zu ſechs
Monaten Gefängnis

3 Musketier Schwertfeger Fritz Erſatzbataillon Füſilier Re
giment 27 z Zt Sammelkompagnie Halle wegen unerlaubter
Entfernung von der Truppe kameradſchaftlichen Diebſtabls
Entwendung einer Kaſſe auf dem Roten Kreuz Bahnhof zu
6 Wochen mittleren Arreſtes

4 Sergeant Apitz Herbert Kammerunteroffizier Erſatzbatail
lon Füſilier Regiment 36 4 Komp wegen militäriſchen Dieb
ſtahls zu 4 Monaten Gefängnis und Degradation

5 Musketier Didzun Haus Erſatzbataillon Jnfanterie Regi
ment 135 z Zt Hilfslazarett Ballſäle wegen Verpfändung von
2 Decken zu 34 Tagen mittleren Arreſtes

6 Schmitt Auguſt Armierungsſoldat Halle 1 Sammelkom
vagnie und Musketier Gorgas Richard Halle 2 Sammelkom
pagnie wegen Einbruchdiebſtahls in drei Fällen Rückfall er

einen Aufſchlag von 50 v H erheben wi

ſterer zu 2 Jahren letzterer zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis

Provinzial Nachrichten
Hettſtedt 18 Febr Die elektriſche Klein

bahn im Mansfelder Bergrevier hat jedem Stromabneh
mer die Mitteilung zugehen laſſen daß ſie von Tage an anwelchem in Monat Heberar die Zähler abgeleſen werden

auf die ſämtlichen auf Grund der jeßigen Beſtimmungen aus
FFechnungen ihrer Ueberlandzentralen Abteilung

beſchloſſen die Arbeit wieder auf

Falls Einſprüche

erhoben werden wird Erhöhung der Str
v H hinaus entſprechend ihren höheren
vorbehalten

Arolda 18
verheiratet
ein Eiſenarbeiter zu der die Bekannt
hieſigen Handwerksmeiſters machte und

ch durch eine gerichtliche Na
20jährige bereits vorher mit
eingegangen war dieſe aber böswillit

ratete
heraus

za

verlaſſen hatte

ehr

t ſtellte
der er

anderen Frau die E

Ein 20 jähriger doppel
or einiger Zeit 8 hier aus Offenbad

Langenſalza 18 Febr
trennung von Preußen Bei einer
der Gemeindevorſteher des Kreiſes Langen
grze eines etwaigen Anſchluſſes an Groß

Von den 38 Gemeindevorſtehern des Kreiſerörterung

rite

chaft der Tochter eine
mit ihr verhei

rſchumt

einer

Proteſt gegen die Ab
uſammenkunf

tam die
ugen zur

waren 37 anweſend die einſtimmig die folgende Entſchließung
faßte Die Gemeindevorſteher ſprechen ſi
eine Loslöſung des Kreiſes Langenſalzag vom
Staate und ſeine Angliederung an ein neu zu
Groß Thüringen aus Sie hegen vielmehr den d
Wunſch daß die feſten idealen und wirtſchaftlichen
die den Kreis mit Preußen und der Provinz
knüpfen nicht gelöſt werden

VluttatBVeerendorf 18 ebr

entſchieden gen
ſchen

ffendee
nden
nde

n ver
Jn unſerem ſonſt

ſtillen Ort hat ſich geſtern abend ein Liebesdrama abgeſpielt
Der etwa 30jährige Landwirt Oswald Kuhne hat auf ſeine
frühere Braut die von einer Wiederanknüpfung des Ver
hältniſſes nichts wiſſen wollte aus einem Terzerol mehrere
Schüſſe abgegeben die zum Glügf nur leichtere Verletzungen
verurſacht haben Dann hat ſich der junge Mann der erſt
jetzt aus dem Heeresdienſt entlaſſen worden iſt einen Schuf
in den Hals beigebracht und auch noch aufgehängt Es wa

möglich ihn noch lebend abzuſchneiden Die Verletzunge
ſind aber ſo ſchwerer Natur daß er nach Halle in die Klinik
übergeführt werden mußte wo eine Operation ihn vielleicht
noch am Leben zu erhalten vermag

Plauen i 18 Febr
unglück in der Plauener Kartuſieranſtalt am 19

Das furchtbare Brand
uli

1918 bei dem über 300 Frauen und Mädchen ihren Tod
fanden wird noch ein Nachſpiel vor Gericht haben
gehörigen der Todesopfer und die an

Die An
ihrer Geſundheit

dauernd Geſchädigten wollen gemeinſam gegen die Allgemeine
Elektri itätsgeſellſchaft klagbar vorgehen wenn ſie nicht für
fedes Todesopfer und für die Ueberlebenden welche durch
Brandwunden entſtellt oder ſonſt Schaden an ihrer Geſund
heit erlitten haben 2000 Mk Entſchädigung zahlt und die

Koſten der Einzelbeerdigungen trägt Bisher hatte die Ge
ſelleſchaft nur zugeſagt daß ſie für jeden Toten 600 Mk un
eventuell ſpäter wenn noch Geld zur Verfügung ſei noch
etwas mehr zahlen woſlle
eere
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waren vemerkenswert gebeſſert Andererſeits

ſowie Gebrüder Böhler etwas nach während Daimler unter
mäßigen Schwankungen ſich etwa um 1 Prozent höher ſtellten
Schiffahrtsaktien waren vernachläſfigt Hanſa zog etwas an
Als eher ſind ferner zu nennen PrinzHeinrichbahn und
Orientbahn während Türkiſche Tabakaktien nicht voll be
auptet blieben Jm freien Verkehr zeigte ſich Kaufluſt für

Heldburg Kali bei anziehendem Kurſe Am Anlagemarkt
waren deutſche Anleihen wenig verändert Von auslän
diſchen Renten waren Mexikaner bevorzugt

Produktenbericht

Berlin 18 Febr Aus dem öſtlichen Gebiet ſind die
Zufuhren von Brotgetreide noch ziemlich reichlich ſo daß ſich
bei den hieſigen Mühlen größere Vorräte angeſammelt haben
Demgegnüber blieben die Anfuhren aus dem Weſten infolge
der politiſchen Verhältniſſe und der Transportſchwierigkleiten
unregelmäßig Jm hieſigen Verkehr mit Landesprodukten
ſelbſt iſt es augenblicklich ziemlich ſtill Die Umſätze in Klee
ſämereien bleiben infolge der Knappheit an Ware nur ge
ring Rotklee Weißklee und Gelbklee werden mehrfach im
Tauſch gegen Kunſtdünger gehandelt Reichlicher vorhanden
ſind Gemüſeſämereien Jm Rübengeſchäft herrſcht mehr An
gebot in weißen Kohlrüben Das Geſchäft kommt infolge der
milderen Witterung wieder in Gang Rauhfutter iſt nach
wie vor knapp Wetter Regen bedeckt

Erhöhung der Bankgebühren Aus Berlin wird berichtet Jn
folge der ſterken Steigerung der Unkoſten durch die großen Ge
haltszulagen an die Beamten werden ſich die Banken gezwungen
ſehen die allgemeinen Abmachungen im Bankgewerbe einer Ab
änderung zu unterziehen und durch Nachträge eine Erhöhung der
Proviſionen und ſonſtigen Konditionen herbeizuführen

3 c en
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In n
Jetzt bedeutend verbessert

intreihweiss
Wasch und Bleichextrakt

ſtellte ſich
Lothringer Hütte im Verlaufe um einige Prozent höher Von
Rüſtungswerten gaben Deutſche Waffen und Rheinmetall

Nationalliberale

Anleihe der Stadt Wiesbaden Die Stadt Wiesdaden hat mit
einer Bankgruppe eine vierprozentige e von 20 Mill Mari
abgeſchloſſen die zu 93 Prozent dem Pubtjkum angeboten wer
den ſoll Der Abſchluß unterliegt jedoch noch der
der franzöſiſchen Oktkupationsbehörden

Eiſenwerk Gr Meurer G in Coſſebaude Der Aufſichtsrat
ſchlägt für 1918 wieder 12 Prozent Dividende vor

Aachener Stahlwarenfabrik Fafnirwerke Die Verwaltung
bringt für das am 30 September abgelaufene Geſchäftsjahr
1917718 nach reichlichen Abſchreibungen i V 334 526 die
Verteilung einer Dividende von 9 Prozent i V 14 Prozent in
Vorſchlag

Der Verein deutſcher Tempergießereien erhöhte die Verkaufs
preiſe um 25 M pro 100 Kilogramm

Portland ZJementwerke Saronig G vorm Heinr Laas
Söhne in Glöthe Für 1918 ergdt ſich nach 151 475 166 000
Abſchreibungen ein Reingewinn von 256 798 332 741 woraus
wieder 10 Prozent Dividende verteilt werden bei
30 448 69 900 M Vortrag Die Ausſichten ſind unſicher Es
komme vor allem auf Kohlen an

Deutſche Salpeterwerke Foelſch K Martin Nachf Akt Geſ in
Hamburg Die Dividenden für die Geſchäftsjahre 1916 und 1917
ſollen nunmehr mit je 6 Prozent zur Verteilung kommen nach
dem die Anfechtungsklagen einiger Aktionäre abgewieſen ſind

Export Schlachterei und SchmalzRaffinerie Akt Geſ in Ham
burg Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1918 15 Prozent i V
10 Proz Dividende vor

Norddeutſche Jute Spinnerei und Weberei Hamburg Die Ge
ſellſchaft erzielte im Geſchäftsjahre 1918 nach Abſchreibungen von
494 998 588 627 Mt und Zuweiſung zum Dispoſitionsfonds und
Dividenden Ergänzungsrücklage von 400 000 Mk einen Rein
gewinn von 833 084 820 329 Mk Hieraus ſoll wie im Vor
jahre wieder eine Dividende von 13 Prozent auf die Vorrechts
aktien Lit A und von 10 Prozent auf die Stammaktien Lit B zur
Verteilung gelangen Die Geſellſchaft war im verfloſſenen Ge

enehmigung

ſchäftsjahre wiederum hauptſächlich für den Heeresbedarf beſchäftigt

In ſeinem Rechenſchaftebericht führt der Vorſtand wetterhin aue
Die Dividende der Elſäſſiſchen Geſellſchaft für dte Sinne an
Weberei Biſchweiler für das Jahr 1917 zur Höhe von 10 rozent
iſt in unſerer Gewinn und Verluſt Abrechnung enthalten nfoige
der politiſchen und wirtſchaftlichen i in Rußland haben ſig
die Verhältniſſe der Akt Geſ für Flachs und Jut
Manufakturin Riga leider derart geſtaltet daß wir einſt
weilen mit dem Verluſt des darin inveſtierten Kapitals zu tech
nen haben Jm Juni vorigen Jahres haben wir in Gemeinſchat
mit der Papkecfabrik Reisholz Akt Geſ Düſſeldorf die Rheſt
Hanſa Spinnerei G m b H gegründet jedoch konnte ein
in Neuß inſolge der inzwiſchen eingetretenen Ereigniſſe n nicht
in Betrieb geſetzt werden

Fabrikantenflucht aus Verlin Die außerordentlich hohen
Lohnſorderungen der Ardeiter in den Berliner Betrieben hatten
Folgen die für die Jnduſtrie der Reichshauptſtadt von großer Be
deutung werden können Wix aus eingeweihten Stellen mitge
teilt wird beſteht Gefahr daß eine Anzahl von Fabrikanten Und
großen Betrieben ihre Unternehmen aus Berkin in die Provinz
verlegen Kine Faberk elektriſcher Apparate und Bedarfsarite
mit mehreren Hundert Arbeitern nahm bereits für nahe Zukunft
eine Kündigung ihrer ſämtlichen Arbetter in Ausſicht und will di

abrikation ihrer Artikel in Thürngen weiterſühren Dieſem Vej
riele dürften zahlreiche andere FJabreken beſonders kleinere Be
truebe folgen Die Verliner Acrberterrchait die an vielen Stellen
mmer noch die Löhne weiter ſteigern will wird es ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben haben wenn die Arbe ſt et in der Hauptſtadt zy
ninemt Bei dem herrſchenden Rohſtoff und Kohlenmangel iſt es
den neiſten Fabriken unmöglich die jetzigen Rieſenlehne zu
zulen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Svort und Brieftaſten Heintig
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

ſchließt Euch der

Deutſchen Vollsparte

Anmeldungen an die
M Geſchäftsſtelle Gr Ulrichſtr 18 Eing Bölbergaſſe
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